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Das vorliegende Handbuch widmet sich dem Kern der  
beruflichen Tätigkeit von Lehrkräften – dem Unterrichten.

Die Struktur des Handbuchs wird bestimmt durch das 
bekannte Angebots-Nutzungs-Modell von Unterricht. Nach 
einem einführenden Kapitel „Grundlagen und Diskurse“ 
werden die „allgemeinbildende Schule“ und die „Lehr
personen“ als Voraussetzungen des Angebots in vielfältigen 
Beiträgen charakterisiert. Danach geht es um die „Angebots
gestaltung“, die „Nutzungsbedingungen von Unterricht“ 
und die „beabsichtigten Wirkungen von Unterricht“.  
Am Ende finden sich Beiträge zur „Leistungsdiagnostik“ und 
zum großen Thema „Unterricht planen, analysieren und 
evaluieren“. Ein besonderes Augenmerk des Handbuchs 
liegt einerseits auf dem Akt des Unterrichtens und anderer-
seits darauf, unterrichtliches Handeln wissenschaftlich zu 
begründen und vielfältige Bezüge zu anderen Tätigkeits
feldern von Lehrkräften herzustellen. Deshalb richtet sich der 
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Einleitung:
Zur Konzeption des Handbuches

„Unterrichten ist die zentrale Aufgabe von Lehrerinnen und Lehrern; 
dieser Aufgabe widmet sich das vorliegende Handbuch.“ 

Dieser Satz leitete die zweite aktualisierte Ausgabe des „Handbuch Unterricht“ aus dem Jahr 
2009 ein. Auch das neue Herausgeberteam des vorliegenden Handbuchs identifiziert sich mit 
diesem Satz, hat jedoch eine Reihe von Entscheidungen getroffen, die der Auseinandersetzung 
mit Unterricht einen anderen Rahmen gibt.
Der veränderte Rahmen wird schon im neuen Titel deutlich: „Handbuch Unterrichten an all-
gemeinbildenden Schulen.“ Dieser Titeländerung liegen mehrere Überlegungen zugrunde. Wir 
sind der Meinung, dass die differenzierte berufliche Bildung mit ihren Überlegungen zum Un-
terrichten ein eigenes Handbuch verdient hätte. Trotz der vielen Gemeinsamkeiten zum Unter-
richten an allgemeinbildenden Schulen sehen wir hier eine Ausdifferenzierung auf Schulebene 
(Berufsschule, berufliche Schule, Fachschule, Fachoberschule etc.) und eine Ausdifferenzierung 
der vielen sehr unterschiedlichen Bildungsgänge, die in vielerlei Hinsicht einen eigenen Gegen-
standsbereich bilden. Dieser ausdifferenzierte und gleichzeitig heterogene Bereich kann unseres 
Erachtens im vorliegenden Kontext nur schwer zusammen mit den allgemeinbildenden Schulen 
in einem überschaubaren Rahmen abgebildet werden. 
Was für die beruflichen Schulen gilt, gilt unseres Erachtens nach auch für die Fachdidaktiken, 
in denen es in den meisten Fällen schon gelungene Handbücher gibt. Wir Herausgeber sind 
davon ausgegangen, dass ein differenziertes fachdidaktisches Informationsbedürfnis mit 12, 15, 
ja selbst 20 kurzen Artikeln zu fachdidaktischen Themen kaum gestillt werden könnte und 
Informationshungrige heutzutage lieber zu den fachdidaktischen Handbüchern greifen. Dieser 
Umgang mit der Berufspädagogik und den Fachdidaktiken lässt sich einerseits wissenssoziolo-
gisch begründen: Ausdifferenzierungen verlangen an irgendeinem Punkt nach Institutionalisie-
rung, zu der auch spezifische Handbücher gehören. Andererseits hat dieses Vorgehen für uns 
den pragmatischen Charme, dass die einzelnen verbliebenen Artikel etwas länger sein können. 
Dabei haben wir die Autorinnen und Autoren gebeten, im Literaturverzeichnis auf Überblicks-
beiträge zu verweisen, um einerseits den einzelnen Darstellungen mehr Raum einzuräumen und 
andererseits die breite Professionalisierung zu unterstützen.
Eine weitere wichtige Änderung lässt sich ebenfalls dem Titel entnehmen. Aus dem Substantiv 
„Unterricht“ ist das Verb „unterrichten“ geworden. Dies ist nicht nur eine Abwendung vom 
gefürchteten Nominalstil vor allem deutscher Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, son-
dern wir haben uns bewusst entschieden, den Akt des Unterrichtens zu betonen. Es soll ein 
Schwerpunkt darauf liegen, praktische Handlungen wissenschaftlich zu begründen. Mit dieser 
Entscheidung verknüpft sich der Fokus auf die praxisnahen Zielgruppen der Lehramtsstudie-
renden, Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter sowie der Lehrerinnen und Lehrer.
Eine weitere wichtige, zentrale strukturelle Änderung ist die Hinwendung zu einer Gliederung, 
die sich an einem sogenannten Angebots-Nutzungs-Modell des Unterrichtens orientiert. Kol-
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leginnen und Kollegen wie Helmut Fendt, Andreas Helmke oder Kurt Reusser zusammen mit 
Susanne Pauli haben in den letzten Jahren die Idee populär gemacht, Unterricht als ein Ange-
bot zu verstehen, welches von Schülerinnen und Schülern genutzt werden kann. Aufgabe der 
Lehrkräfte in dieser durchaus ökonomischen Denkfigur ist es, Unterricht so adaptiv in Hinblick 
auf die Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler und den Kontext zu gestalten, dass das 
Angebot „Unterricht“ zu Motivation und Volition der Lernenden führt, sich mit dem Ange-
bot auseinanderzusetzen. Gleichzeitig wird vorausgesetzt, dass die Lehrkräfte den Unterricht 
mit einem diagnostischen Blick – und nicht einfach nur erfahrungsgeleitet – so gestalten, dass 
er einerseits an vorhandene Kompetenzen anknüpft und andererseits neue entwickelt. Diese 
Grundidee eines Angebots-Nutzungs-Modells hat verschiedene Ausformulierungen erfahren 
und wurde auch von den Autorinnen und Autoren der einzelnen Modelle immer wieder re-
formuliert. Relative Einigkeit besteht darin, dass das Angebot gemäß fachlichen, allgemeindi-
daktischen und lernpsychologischen Erkenntnissen formuliert werden soll und die Gestaltung 
des Angebots von Voraussetzungen der Lehrkräfte abhängt – etwa ihrer fachlichen, allgemein-
didaktischen und lernpsychologischen Expertise, ihren Überzeugungen oder ihren subjektiven 
Theorien. Die Nutzung des Angebots kann nicht durch die Gestaltung determiniert werden, 
sie ist ebenfalls von Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler abhängig, wie zum Beispiel 
ihrem Vorwissen, ihrer Motivation, ihren Wertvorstellungen oder den Voraussetzungen, die das 
Elternhaus bietet. Nicht zuletzt lehrt uns die moderne Sozialforschung, dass soziale Handlungen 
in Kontexten und Diskursarenen stattfinden. Dies bedeutet, dass auch die Beschäftigung mit 
dem Unterrichten diese Kontexte und Diskursarenen berücksichtigen muss.
Für die Gliederung des vorliegenden Handbuchs ergeben sich hieraus folgende Konsequenzen: 
Die Kapitel 1 und 2 führen in Diskursarenen und Kontexte ein. Kapitel 3 handelt von den 
„Voraussetzungen der Lehrperson“, Kapitel 4 behandelt die „Angebotsgestaltung“ und Kapitel 
5 die „Nutzungsbedingungen von Unterricht“, worunter vor allem die verschiedenen Vorausset-
zungen auf Seiten der Schülerinnen und Schüler zu verstehen sind. Kapitel 6 schließlich ist den 
„Beabsichtigte[n] Wirkungen von Unterricht“ gewidmet. Die beiden letzten Kapitel, „Leistungs-
diagnostik“ und „Unterricht planen, analysieren und evaluieren“ fallen aus der Systematik des 
Angebots-Nutzungs-Modells heraus. Beide Aspekte hätten  sich wohl in einzelnen Teilen in die 
Systematik integrieren lassen, uns schienen jedoch diese beiden Kapitel als zentrale Dimensionen 
professionellen Handelns so bedeutsam, dass wir sie gesondert herausgenommen haben.
Wir haben ausgewiesene Expertinnen und Experten aus den Fachgebieten der Schulpädagogik, 
der Allgemeinen Pädagogik, der Lehr-Lernforschung, der Pädagogischen Psychologie, der Me-
dienpädagogik sowie ausgewählten Fachdidaktiken gebeten, einen Übersichtsbeitrag zu den im 
Inhaltsverzeichnis aufgelisteten Themengebieten zu verfassen. Die Autorinnen und Autoren soll-
ten den jeweiligen Stand der Forschung unter Berücksichtigung internationaler Literatur dar-
stellen, zentrale Problemfelder und Fragestellungen diskutieren sowie konkrete Implikationen 
für Unterrichten exemplarisch aufzeigen. Unser Dank gilt allen Autorinnen und Autoren, de-
nen es gelungen ist, trotz einer strikten Seitenzahlbegrenzung die wissenschaftlichen Grundlagen 
einer für Unterrichten wesentlichen Thematik knapp und übersichtlich darzustellen und auch 
ausnahmslos offen für die Vorschläge des Herausgeberteams und zu Änderungen Ihrer Beiträge 
bereit waren. Dieses vorbildliche Verhalten ist nicht selbstverständlich. Ein besonderer Dank geht 
an Jonas Scharfenberg, der die sehr aufwändige redaktionelle Arbeit übernommen hat. 

Im September 2019
Ewald Kiel (LMU München), Bardo Herzig (Universität Paderborn),

Uwe Maier (PH Schwäbisch Gmünd), Uwe Sandfuchs (TU Dresden)
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